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Modenschau und Montagsmaler
Schulen beteiligen sich am Markt der Nachhaltigkeit

Heide (ca) Die Hoelp GmbH,
die Abfallwirtschaft Dithmar-
schen, die Heider Awo und
unser Verlag, Boyens Me-
dien, haben für heute gemein-
sam einen Markt der Nach-
haltigkeit vorbereitet.

Dieser entsteht auf dem Hei-
der Südermarkt. In der Zeit von
10 bis 13 Uhr wird dort über
das Ausmaß der Verschwen-
dung in den Bereichen Lebens-
mittel, Hausrat, Textilien und
Elektro informiert. Zudem gibt
es ein buntes Begleitprogramm,
bei dem Schulen und Kinder-
gärten eigene Umweltprojekte
präsentieren. Die Gemein-
schaftsschule Meldorf und das

Gymnasium
Brunsbüttel haben
mitgemacht und
stellen die im Un-
terricht entstande-
nen Projekte vor.
Klegs nennt sich
der Wahlpflicht-
unterricht der sie-
benten bis zehnten
Klassen der GMS Meldorf. Das
steht für: Konsum, Lebensmit-
tel, Ernährung, Gesundheit und
Ernährung. Zum Unterricht ge-
hört gemeinsames Kochen. Was
übrig blieb, durften die Schüler
mit nach Hause nehmen. Dort
landeten viele Lebensmittel im
Müll. Für Lehrerin Veronika
Hennemann war dies der Auf-

hänger, das Thema
Lebensmittelver-
schwendung zu be-
leuchten. Die Er-
gebnisse stellen die
Schüler heute vor.
Dazu haben sie ein
Rollenspiel einstu-
diert.

Auch zwei
sechste Klassen des Gymnasi-
ums Brunsbüttel bereichern
den Aktionstag mit eigenen Bei-
trägen. Einige Schüler haben
kurze Filmsequenzen gedreht.
Die Zuschauer müssen wie frü-
her bei den Montagsmalern die
dazu passenden Begriffe raten.
Eine Gruppe von sechs Mäd-
chen hat das Sozialkaufhaus
der Hoelp in St. Michaelisdonn
besucht und sich dort mit ver-
schiedenen Kleidern einge-
deckt. Im Rahmen einer Moden-
schau werden sie zeigen, welche
große Auswahl es bei den ge-
spendeten Textilien gibt.

Moderieren wird NDR-Re-
porter Peter Bartelt, zudem fi-
nanziert der NDR die Aktion
mit Fördermitteln aus dem Pro-
jekt Hand in Hand in Nord-
deutschland. Neben der Hoelp
GmbH beteiligen sich der Orts-
verein der Heider Arbeiter-
wohlfahrt, die Abfallwirtschaft
Dithmarschen und Boyens Me-
dien an der Aktion.

Hjordis (von links), Elisa, Victoria, Rika-Maria und Angelique be-
reiten eine Modenschau vor. Foto: Rose

Telefonaktion:
Sorglos in den
Sommerurlaub

Heide (dh) Bevor es in
den Sommerurlaub geht, ist
viel zu bedenken: Was ge-
hört in meine Reiseapothe-
ke? Wie schütze ich mein
Haus vor Einbrechern?
Welche Versicherungs-
unterlagen benötige ich im
Krankheitsfall zur Vorlage
beim Arzt? Wie zuverlässig
ist ein elektronischer Ein-
bruchschutz?

Diese und alle anderen
Fragen unserer Leser rund
um die schönsten Wochen
des Jahres beantworten
drei Fachleute beim nächs-
ten Ratgeber-Telefon unse-
rer Zeitung. Die Apparate
sind am kommenden Diens-
tag, 17. Juni, von 11 bis
13 Uhr freigeschaltet. Ein-
fach anrufen unter 0481/
6886-202 und Experten-
Tipps einholen, bevor die
Koffer gepackt werden.

Am Ratgeber-Telefon
sitzen:

� Berrit Kühl, Apothekerin
aus Lägerdorf, Mitglied im

Apothekerverband
Schleswig-Holstein,

� Ulrich Markowsky,
Versicherungs- und

Vorsorgeexperte der HUK-
Coburg aus Husum,
� Siegfried Schoop,

Sicherheitsexperte der
Polizei Heide.

Jeder der drei Fachleute
steht für kompetente Ant-
worten der Leser zur Ver-
fügung – natürlich kosten-
los. Neben der Grünen Ver-
sicherungskarte oder den
besten Medikamenten für
den Notfall sollte bei Reisen
in den Süden auch ein guter
Sonnenschutz eingepackt
werden. Doch nicht nur an
die eigene Sicherheit ist vor-
ab zu denken, auch das
Haus oder die Wohnung
sollte vor einer längeren
Abwesenheit gesichert wer-
den. Vor dem Hintergrund
der häufigen Wohnungsein-
brüche dürfte auch dieses
Thema am Dienstag eine
große Rolle spielen.
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Projektgruppe
soll die Arbeit

aufnehmen
Heide (dh) Das Kreis-

haus ist in die Jahre gekom-
men, und auch das Heider
Rathaus ist alt: Da sich eine
Sanierung in beiden Fällen
nicht lohnt, wollen Kreis
und Stadt ihre Verwaltun-
gen unter dem Dach eines
gemeinsamen Dienstleis-
tungszentrums bündeln.
Der Kreistag hat die Idee
einstimmig abgesegnet.
Jetzt soll eine Projektgrup-
pe von Stadt und Kreis ein-
gerichtet werden, um die
Idee mit Leben zu erfüllen.

Bis 2020 soll das Zen-
trum fertig sein, das einen
innerstädtischen Standort
in Heide bekommen soll.
Doch „die Hülle ist der
kleinste Teil der Herausfor-
derungen“, sagt Landrat
Dr. Jörn Klimant. Vielmehr
gehe es darum, Aufgaben
zu bündeln und durch Sy-
nergieeffekte zu sparen.
Denkbar seien ein gemein-
sames Gebäude- und Per-
sonalmanagement sowie
eine gemeinsame Internet-
Abteilung. „Wir sind es un-
seren Bürgern schuldig,
kostengünstiger zu arbei-
ten“, so der Landrat. Neben
den beiden – weiterhin ei-
genständigen – Verwal-
tungen möchte er Partner
in die geplante Zentrale ho-
len. Er denkt dabei an Ener-
gieversorger, die Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft oder Kammern.

Nordhastedts Bürger-
meister Karsten Wessels
(SPD) schlug im Kreistag
vor, das Amt Heider Um-
land ebenfalls im Dienstlei-
tungszentrum unter-
zubringen. „Das wäre sinn-
voll, wir sollten ausloten,
was geht“, sagte Wessels
gestern auf Anfrage.

det werden. „Und noch einen
weiteren bitteren Beige-
schmack kann die ganze Sache
haben – es gibt Punkte in Flens-
burg“, warnt Hermann
Schwichtenberg. Und die kön-
nen hinderlich sein, wenn spä-
ter der Auto-Führerschein ge-
macht werden soll. Der Grund:
Die Wartezeit verlängert sich
leicht um einige Monate. Wenn
jemand zum Beispiel schon eine
Fahrerlaubnis der Klasse B –
also für Pkw – hat, so kann die-
se sogar entzogen werden.
„Auch besteht die Möglichkeit,
dass die Führerscheinstelle ein
Gutachten über die Fahreig-
nung angefordert“, so Schwich-
tenberg. Die Kosten trägt der
Fahrzeugführer.

Ein teures Vergnügen für ei-
nige zusätzliche Stundenkilo-
meter des Mofas.

trotzdem macht, braucht einen
entsprechenden Führerschein.
„Wer gegen diesen Grundsatz
verstößt, begeht eine Straftat,
die nach Paragraf 21 des Stra-
ßenverkehrsgesetzes geahndet
wird“, sagt Hermann Schwich-
tenberg.

Kürzlich wurden in Dithmar-
schen wie auch in Steinburg
mehrere Jugendliche aus dem
Verkehr gezogen, die lediglich
die Mofa-Prüfbescheinigung
vorlegen konnten und trotzdem
auf Krafträdern saßen, „die
technisch so gestaltet waren,
dass sie mehr als 25 Stunden-
kilometer auf die Straße brin-
gen konnten“, sagt der Presse-
sprecher. Fahren ohne Führer-
schein ist kein Kavaliersdelikt,
sondern kann mit einer Frei-
heitsstrafe von bis zu einem
Jahr oder mit Geldstrafe geahn-

Wer 15 Jahre alt ist, darf
nach theoretischer und prakti-
scher Ausbildung an einer
Fahrschule das sogenannte
Mofa 25 – heutzutage meist in
Form eines Rollers – fahren.
Nach mindestens sechs Doppel-
stunden und bestandener Prü-
fung bekommen die Jugendli-
chen eine Mofa-Prüfbescheini-
gung. Das ist eine Art Führer-
schein, der unbefristet gültig ist.
Ein Mofa 25 ist ein einsitziges
Kraftrad mit maximal 50 Ku-
bikzentimetern Hubraum, das
nicht schneller als 25 Stunden-
kilometer fahren kann. Wer
sein Fahrzeug technisch auf-
peppt, also frisiert, verliert die
Betriebserlaubnis. Schnellere
motorisierte Zweiräder dürfen
mit der Mofa-Prüfbescheini-
gung nicht im Straßenverkehr
gefahren werden. Wer das

Heide (dh) Das Mofa mit sei-
nen 25 Stundenkilometern
Spitzentempo ist vielen
Jugendlichen offenbar zu
langsam. In den vergangenen
Tagen hat die Polizei mehrere
junge Leute gestoppt, die nur
ein herkömmliches Mofa hät-
ten fahren dürfen, aber mit fri-
sierten oder größeren Ma-
schinen unterwegs waren –
eine Straftat, die gravierende
Folgen haben kann.

„Der Versicherungsschutz er-
lischt zwar nicht, aber die Ver-
sicherung nimmt den Fahrzeug-
führer nach einem Unfall in Re-
gress und holt sich von ihm das
Geld zurück“, sagt Hermann
Schwichtenberg, Sprecher der
Polizeidirektion Itzehoe und da-
mit auch zuständig für den Kreis
Dithmarschen.

Wenn das Mofa zu langsam ist
Auf frisierten Zweirädern unterwegs: Polizei stoppt mehrere Jugendliche

Jennifer Boss fährt auf ihrem Motorroller über den Heider Marktplatz. Ihr Rol-
ler ist nicht frisiert, doch immer wieder machen Jugendliche ihre Maschinen
schneller. Foto: Höfer
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